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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten g

2 aiſer wohnte geſtern in Wilhelmshaven der Vera der Marinerekruten beti nach der er eine An
ſprache an die Rekruten richtete Nach der Bereidigung begab
der Kaiſer ſich zur Werft beſichtigte dort im Geſchütlagerhaus
die erbeuteten chineſiſchen Geſchütze und ließ ſich hierauf
in der Maſchinenbauwerkſtatt von dem Maſchinenbaudirektor
Geh Rath Aßmann die Maſchine des Linlenſchiffes Wittels
bach die Baumeiſter Reitz in Betrieb ſetzte in allen Gang
arten vorkühren Sodann wurden die Keſſel der Wittelsbach
und die Pauzerung dieſes Neubaues beſichtigt Der Kaiſer war
von dem Prinzen Heinrich und dem Staatsſekretär v Tirpitz
begleitet Nach der Beſichtigung der Werft wurde im Marine
taſino das Frühſtück eingenommen nach dem dex Kalfer auf dem
Torpedobooiplatz die Parade über die 800 Mann ſtarken
Stammkompagnien des 3 Seebataillons abnahm die am 7 d M
mit dem Dampfer Andaluſia die Reiſe nach Tſingtau au
treten werden Der Monarch blelt an die Truppen eine An
ſprache erinnerte ſie an die Waffenthaten der Kameraden in
Ehina ermahnte ſie zur en und ſprach die Hoffnung
aus daß ſie als deutſche Soldaten opfermuthig ihre Pflicht thun
würden wie es die deutſchen Truppen in Oſtaſien gethan hätten
Nachdein Hauptmann Manwe ſodann ein Hoch auf den Kaiſer
aus hatte begab ſich der Kaiſer an Vord des Kaifer
Wilhelm II

Centrum und Polen
Mehrfache Anzeichen denteten ſchon ſeit elniger Zeit darauf

hin daß das traditionelle freundſchaftliche Verhältniß
zwiſchen dem Centrum und den Polen in letzter Zeit eine
Trübung erfahren hat Jn der geſtrigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes hat der Abg Bachem anſcheinend im Auftrage
ſeiner Fraktion Veranlaſſung genommen dem Mißſallen des
Centrums über mancherlei Erſcheinungen im polniſchen Lager
offiziell Ausdruck zu geben Die Polen ſchienen hiervon un
angenehm überraſcht zu ſein Der Abg Mizerski antwortete
zwar ſpäter dem Abg Bachem erklärte aber daß ſeine Fraktion
zu den Beſchwerden des Centrums noch nicht Stellung genommen
habe und daß er daher nur für ſeine Perſon die Vorwürfe des
Centrumsredners zurückweiſen könne Zum Ausgangspunkt
ſeiner Kritik an den Polen hatte der Abg Vachem geſchickt
eine Erſcheinung heransgegriffen deren Bekämpfung das
Centrum in ſchöner nationaler und patriotiſcher Poſe erſcheinen
läßt nämlich die radikale nationalpolniſche Propa
ganda durch die immer mehr zunehmende kleine vpolniſche Hetz
preſſe Ferner verdrießt erklärlicherweiſe das Centrum
daß auch jetzt wieder wie früher in Ermland in einer Reihe
von Centrumswahlkreiſen von polniſcher Seite der Verſuch
gemacht wird die bisherigen Centrumsabgeord neten
durch Nationalpolen zu erſetzen Eine ſtarke Bewegung
in dieſer Richtung macht ſich zur Zeit wieder in Ober
ſchleſien gelkend Dazu kommen auch ſchwerwiegende ſachliche
Differenzen Das Centrum tritt wenigſtens in ſeiner Preſſe
faſt ausnahmslos für eine Erhöhnng der Getreidezölle ein die
vpolniſch katholiſche Wählerſchaft in Oberſchleſien iſt
aber naturgemäß Geg nerin jeder Brotvertheuerung Daß es bisher
noch nichtzu offenem Konflikt zwiſchen den oberſchleſiſchen Centrums
abgeordneten und ihren Wähleru gekommen iſt verdankt das
Centrum einzig und allein dem Umſtande daß die Behörden der
Veranſtaltung von polniſchen Verſammlungen allerlei Schwierlig
keiten in den Weg legen Jmmerhin iſt die Gefahr die dem
Beſitzſtanb des Centrums in Oberſchleſien von ſeiten der Polen
droht zumal wenn dieſe Abgeordneten durch Zuſtimmung zu
einer Erhöhung der Getreidezölle eine Vrotvertheuerung mit
verſchulden keine geringe Man ſieht alſo an Gründen für
die derzeilige Mißſlimmung des Centrums gegenüber den Polen
iſt kein Mangel

Die Bewegung zu Gnnſten der bisherigen
Handelsvertragspolitik

wächſt zuſehends an Kraft und Umfang Unter den vielfachen
erfreulichen Kundgebungen dieſer Art on den letzten Tagen
möchten wir die Reſolution einer Verſammlung in Zerbſt aus
dem Grunde ganz beſonders hervorheben well ſie den Hebel an
der zur Zeit entſcheidendſten und maßgebenden Stelle anſetzt
Die Verſammlung beſchloß nämlich einſtimmig nach einer
mit großem Veiſall aufgenommenen Rede des Abg Roeſicke
Deſſau der ſich für Ernenerung der Handelsverträge auf der
bisherigen Baſis und entſchieden gegen jede Erhöhung der
Getreidezölle ansgeſprochen hatte und nach einer ſehr lebhaften
Diskuſſion an der ſich auch Landwirthe betheiligten folgendes
c gramm an den Reichskanzler Graf v Bülow abzu

a w Excellenz haben in der Sihung des preußtſchen Land
goe vom 26 Januar d J die Erklärung abgegeben daß die

önigliche Staatsregierung von dem Wunſche beſeelt die Lage
dir Landwirthſchaft wirlſam zu verbeſſern entſchloſſen ſei auf

Gewährung eines ausreichenden und deshalb enlſprechend
dir höbenden Zollſchutzes für die landwirthſchaftlichen Pro
a izuwirten Da Ew Excellenz nicht nur die Politik

l Königreichs Preußen ſondern auch des Deutſchen Reiches
ſe eiten berufen ſind und nach den an anderer Stelle ab

cbenen Verſicherungen das allgemeine Wohl zur Richt
zur dieſer Politik gemacht haben in der vorerwähnten Er

beſonre aber nur den Jntereſſen der Landwirthſchaft eine
Herr d Fürſorge zugeſichert iſt da ferner Ew Excellenz
Rede Amtsvorgänger in einer im Reichstage gehaltenen
Land feſtgeſtellt hat daß nur eine kleine Minderzahl der
äuderrirthe von den Getreidezöllen Nutzen ziehen kann
mittel aber feſtſteht daß durch die Zölle auf Lebens
taſſen inſonderbeit die minder wohlhabenden Bevölkerungs
auth et elaſtet werden bei einer Erhöhung der Getreidezölle
iſt ünd t Erneuerung der Handelsverträge kaum zu erwarten
entzoge amlt Millionen von Perſonen die Arbeitsgelegenheit
Sagle den rde richten die heute in Zerbſt im völlgefüllten

es Gaſthofes Zum goldenen Löwen aus allenS cbichten der Bevölkerung verſammelten Wähler an

Ew preaee das dringende Erſuchen in Wahrung der
Jntereſfen der großen Mehrheit des deutſchen Volkes jede

rhöhung der Zölle auf nothwendige Lebensmittel ent
ſchieden abzulehnen

Wir können dieſes praktiſche Vorgehen nur allerwärts zur Nach
ahmung empfehlen Das iſt theilweiſe übrigens auch ſchon ge
ſchehen Wie uns mitgetheilt wird haben die im Kreiſe
Köslin ſtattgehabten Verſammlungen die zu Gunſten der
Handelsverträge und gegen eine Erhöhung der Getreidezölle
ſich ausgeſprochen haben ihre Eingaben ſowohl an den Reichs
tag e auch an den preußiſchen Miniſterpräſidenten ein

gereicht ePolitiſches

Der neue Zolltarifentwurf iſt im Reichsſchatzamte
fertiggeſtellt und wird dem Vernehmen nach ſofort den ver
bündeten Regiernngen mitgetheilt werden Das preußiſche
Staatsminiſterium dürfte ſich in Bälde mit der Materle be
ſaſſen und es wird angenommen daß die Vorlage in kürzerer
Zeit an den Bundesrath gelangen wird Daß der Zolltariſ
entwurf in dem jetzigen Stadlum veröffentlicht und ſo zur Dis
kuſſion geſtellt werden ſollte halten die Verl Pol Nachr nicht
für wahrſcheinlich

Das Geſchäftsgebahren unſerer patrlotiſchten Firmen
Krupp und Stumm macht einmal wieder den Verwalteru
der Reichskaſſe ſchwere Sorgen Nach dem vorliegenden ſchriſt
lichen Bericht der Budgetkommiſſion zum Marine Etat ſchlägt
die Kommiſſion dem Plenum wie ſchon mitgetheilt eine Reſo
lution vor in welcher der Reichskanzler erſucht wird derſelbe
wolle in Erwägung ziehen ob ſich nicht im Intereſſe der
Erſparniß die Einrichtung eines Panzerplattenwerks auf Koſten
des Reiches empfiehlt Jn der ſchriſtlichen Begründung zu
dieſer Reſolution wird hervorgehoben daß jedes Linlenſchiff ſür
6 Millionen Mark jeder große Kreuzer für 4 Millionen Mark
Nickelſtahlpanzerplatten erfordert Es wird dann hervorgehoben
daß es dem Marineetat der Vereinigten Staaten von Nordamerika
gelungen iſt Kruppſche Panzerplatten zu einem Preiſe von 1920
Mark zu erlangen während die deutſche Marineverwaltung
2320 M pro Tonne oder ca 400 M mehr pro Tonmne zahlen
muß Den niedrigeren Prels hat das amerikaniſche Marineamt
erſt erzielt als der Kongreß 4 Mill Doll ausgeworfen hatte
zur Herſtellung einer Panzerplattenfabrik der Regierung Die
amerikaniſchen Lieferungsofferten gingen von dortigen Geſell
ſchaften aus die Krupp und Harvey für ihre Patente eine Ge
bühr von 35 5 Doll die Tonne zu zahlen haben Der Bericht
der Budgetkommiſſion rechnet nun aus daß jeder Jahresetat der
dentſchen Marine elwa 7500 Tonnen Näickelſtahlpanzerplatten und
bei einem um 400 M höheren Preis pro Tonne die Nachfor
derung der deutſchen Fabrikanken einen Nachtheil von etwa
3 Mill M jährlich für das Deutſche Reich oder einen Ge
fammtnachtheil von 60 Mill M für die Dauer der
Bauzeit des Flottenprogramms enthält Der Kommiſ
ſionsbericht ſpricht daher von einer unerhörten Preistreiberei
der beiden deutſchen Fabriken die ſich dieſes Monopol geſchaffen
hätten

Volkswirthſchaftliches

Der Präſident der Brüſſeler Union Syndleale hat ein
Rundſchreiben an alle belgiſchen Chambres ſynd icales erlaſſen
Danach werden die Kammern aufgefordert ſchnellſtens die
Wünſche ihrer Jntkereſſenten bezüglich der Erneuerung des
deutſch belgiſchen Handelsvertrag es an den Bericht
erſtatter der vom Centralkomitee der Union Syndicale am
5 Febr eingeſetzten Kommiſſion behufs Ernenerung des Handels

vertrages mit Deutſchland zu überſenden

Parlamentariſches

Jn der zweiten heſfiſchen Kammer hat Abg Köhler
einen Antrag eingebracht dahlngehend gewiſſermaßen als Ne
preſſalie gegen die Diätenverweigerung für die Reichtags
abgeordneten das Gehalt des heſſiſchen Geſandten in
Berlin ſowie die Dlätenbezüge und Transportbezüge
des heſſiſchen Bundesbevollmächtigten zu ſtrelchen
bezw herabzumindern Abg Köhler beantragt den im Budget
vorgeſehenen Poſten ſür die auswärtigen und Bundesverhältniſſe
zu ſtreichen und dafür zu ſetzen Penſion des heſſiſchen Geſandten
in Berlin 10,000 M für die Koſten der Regulirung der Hoheits

r und Stellvertretungskoſten 5000 M Zuſammen
15,00

Dem Bundesrath ging ein Entwurf von Beſtimmungen
betreffend die Zulaſſung von Ausnahmen auf Grund des Para
C e 105 e Abſatz 1 der Gewerbeordnung gewerbliche

onntagsruhe zu
w Zur zweiten Berathung des Etats für das Aus

wärtige Amt fortdauernde Ausgaben Kap 4 Tit 1 hat
Ahg Münch Ferber mit Unterſtützung der Nationalliberalen
im Reichstage folgende Reſolution eingebracht

Der Reichstag wolle beſchließen folgende Reſolution an
zunehmen Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dahin
zu wirken daß die Errichtung von dentſchen
Handelskammern im Auslande herbeigeführt werde

Der Reichstags Kommiſſion zur Vorberathung des Wein
t es wird von Mitgliedern derſelben ein ganz neuer
niwurf vorgelegt werden der alle Zuſätze bei der Wein

deren verbietet außer einer wäſſerigen Zuckerlöſung bis zu
einem Viertel der Weinmenge ohne jedoch die gezuckerten Weihe
dem Deklarationszwang zu unkterwerfen Die Kellerkontrolle
wird zwar beibehalten aber ſtaatlich geprüften Jnſpektoren
unterſtellt denen örtlich Ausſchüſſe beigegeben werden Das
Verbot der Herſtellung von Kunſtwein wird beibehalten Treſter
wein ſoll zum Haustrunk hergeſtellt aber nicht verkauft werden
dürfen Jede ſollen mit hohen Geldſtrafen belegt
werden Jn gut unterrichteten parlamentariſchen Krelſen werden
dem Entwurf günſtige Ausſichten geſtellt für die ommiſſion
wie für das Plennm

Nach den zum Flottengeſetz gelobten Beſchlüſſen ſollten
zon Schiffsneubauten künftig die Geſammtkoſten der Armirung
früher zwei Dritte und 6 Proz des Werthes der Flotte früher
5 Proz auf den ordentlichen Etat übernommen werden Dieſen
Beſchlüſſen trägt der Etat Rechnung indem zuſammen 55,363,000 M
auf den ordentlichen Etat übernommen ſind gegen nur 34,434,000 M
im Jahre 1900 Jmurerhin bleiben nach dem Voranſchlag nocheiuſchließlich der Pafenbantem 59,623,000 M aus der Anlelhe

zu decken Nachdem die Budgetkommiſſion Abſtriche vom Marine
etat im Betrage von 400,600 M vorgenommen hat reduzirt
ſich der Anleidebedarf für dieſen Etat anf 55,228,000 e

BVerwalinng und Kechtepßege

Wie mitgetheilt wird hat der Miniſter des Jnnern auf die
auch von uns gebrachte Nachricht daß das für den letzten Sonn
abend angeſetzte Stktiftungsfeſt des Vereins Waldeck in
Breslan polizeilich verboten worden ſei telegraphiſch An
weiſung ergehen laſſen der Veranſtaltung des Feſtes wenn
möglich keine Schwierigkeiten zu bereiten Nach einer
zwiſchen dem Pollizelpräſidenten und den Betheiligten erfolgten
Rückſprache die zur Erledigung der aus den Beſtimmungen des
Vereinsgeſetzes ſich ergebenden Bedenken führte hat dann auch
das Feſt unbeanſtandet ſtattgefunden

Koloniales
Die oſtafrikaniſche Bahn Dar es Salaam Mrogro ſellte

wie wir bereits erwähnten 15 Mill M koſten Nun iſt der
Garankie Vertrag mit dem Bankkonſortium Diskonto und
Deutſche Bauk der Budgetkommiſſion mitgetheilt worden Danach
iſt das Grundkapital auf 24 Mill We feſtgeſetzt welche mit
3 Proz vom Reich verziuſt und vermittelſt jährlicher Zahlungen
Zins und Amortiſation von 815,113 M zu 120 durch Aus

looſung getilgt werden ſollen Der von den Banken zu gründenden
Geſellſchaft follen mithin jährlich 290,000 M mehr in den Schoß
geworfen werden

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

60 Sitzung vom 4 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Podblelski v Goßler u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathäng

des Geſetzentwurfs betreffend Aenderung des Poſttax Geſetzes
Es handelt ſich um die Errichtung von Briefabholnngsfächern
letter boxes für die eine durch die Poſtordnung feſtzuſetzende
Gebühr von 12 18 M jährlich erhoben werden ſoll

Abg Pr Schädler Ctr bemerkt daß die Errichlung von
Briefabholungsfächern zu begrüßen ſei Der Handelsſtand hätte
ſie ſtets gewünſcht wo man ſie ſchon eingeführt habe hätten ſie
ſich bewährt Daß dafür eine Gebühr erhoben werde ſei be
rn T we Kommiſſionsberathung des Entwurfs ſei nicht
nothwendig

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp iſt im großen und ganzen
auch mit dem Geſetz einverſtanden hält es jedoch für bedenklich
daß die Feſtſetzung der Gebühr nur durch Verordnung erfolgen
ſolle Eine Maximalgrenze für die Gebühr müßte daher im
Geſetz ſelbſt vorgeſchlagen werden

Staatsſekretär v Podbielski erklärt daß er den Entwurf
nur im Verkehrsinktereſſe eingebracht habe Der Handelsſtand
habe ſolche Einrichtungen ſtets gewünſcht die probewelſe ein
geſührten Fächer in Mannheim und Bremen hätten ſich beſtens
bewährt Eine jährliche Gebühr ſei vortheilhafter als eine ein
malige fiskaliſche Rückſichten liegen nicht vor es handle ſich auch
nicht um eine Einnahmequelle ſondern nur um einen Erſatz der
Auslagen der Poſt Er bitte daher die Vollmacht der Gebühren
feſtſetzung der Poſt zu überlaſſen die Gefahr daß die Gebühr
zu hoch bemeſſen werde liege nicht vor denn wenn die Dingerzu theuer würden würde kein Menſch e benutzen

Abg Dasbach Centr tritt für den Vorſchlag MüllerSagan
auf geſetzliche Feſtſetzung einer Maximalgebühr ein

lermit iſt die erſte Lefung beendet
n der ſofort vorgenommenen zweiten Leſung beantragt

Müller Sagan daß im Gefſetzestext eine Jahresgebühr von
ehe an ehe Kyreien ſpricht ſich den Autr

aatsfekretär v Podbi i en den AntragBe Dertet onaus ebenſo die Abgg Dr Marconr Centr
und Baſſermann nul

kurzer Debakte wird der Antrag Müller Sagan ab
gelehnt und der Entwurf in der Regierungsfaſſung an

Nach

genommenEs folgt ren der zweiten Berathung des Militär
erathung beginnt bei dem Extraordinarium fürSe h hat die Kommiſ Reihe vonen er a e Komm on eine anze Reiher Tütel ſür BeſchaffungStreichungen vorgenommen u a iſt der

und Errichtung eines Militärbegräbnißplatzes für Dresden
75,000 M geſtrichen worden

Abg Dr HOertel konſ beantragt für diefen Titel als erſte
Rate 25,000 M zu bewilligen Der Ankrag wird nach kurzer
Debatte angenommen

d württembergiſchen Extraordinarium hat die Kom
miſſion den Titel Erwerb und Exerzirplatzes
für die Garniſon Tübingen letzte Rate 240,000 M geſtrichen

Abg Dr Panſche ul beantragt hierfür 235,000 M zu be
willigen Der Antrag Paaſche wird angenommen der Titel
entgegen dem Kommiſſionsbeſchluß bewilligt

Hiermit iſt die zweite Leſung des Militär Etats beendet
Es folgt die zweite Leſung des Etats für das Reichs

militärgericht
Abg Gröber Ctr befürwortet folgende Refſolutlon Der

Reichstag wolle beſchließen den Reichskanzler erſuchen daß
die Veröffentlichung einer Statiſtik über die Militärſtraſſachen
ergänzt wird durch eine Statiſtik über die bedingten und um
bedingten Begnadigungen in Militärſtrafſachen Jn weiten
Kreiſen iſt man der Meinung daß unſer Militärſtrafrecht der
Aenderung bedarf hierzu müſſen wir wiſſen wie die iedigen
Strafen wirken Die Wirkung einer Strafe kann man aber
nur dann beurtheilen wenn man auch die Wirkung der Be

nadigungen kennt aus dieſem Grunde habe ich meine Reſo
ution beantragt

Kriegsminiſter v Goſtler Der Vorredner hat zur Be
ründung ſeiner Reſolution nur wenig angeführt Das ſchwere
edenken das gegen die Annahme der Reſolution vorllegt hat

er nicht erwähnt Das Be h iſt ein Recht derLandesherren für das preußiſche Milllärkontingent des König



von Preußen Es iſt daher formell nicht korrekt wenn derBee ſolche Reſolutlon faßt die in andesberrliche
Rechte eingreift Ich rathe dringend dazu die Reſolution ab

ulehnen jedenfalls würden im Bundesrath die preußiſchenStimmen dafür nicht abgegeben werden

Der Etat wird nach kurzer Debatte bewilligt die
Reſolution Groeber unter Streichung der Worte bedingten und
unbedingten angenommen

Es folgt die 2 Leſung des Etats der Zölle und Ver
brauchsſtenern

Abg Epeck Ctr Jn dem Etat für 1901 iſt eine Mehr
einnahme von 5 Millionen an Zöllen vorgeſehen Dieſe Mehr
einnahme iſt aber nichts als ein verſchlelertes Defizit da ja
inzwiſchen die Zollerhöhung für Schaumwein Branntwein uſw
eingetreten iſt Jn Wirklichkeit werden wir Mindereinnahmen
haben in der letzten Zeit ſind ſchon die Einnahmen für die
meiſten Zölle beſonders für Mais und Gerſte zurückge gangen

r iſt es daß die Zollerhöhungen die wir aus Anlaß
es Flottengeſetzes beſchloſſen haben keine Verminderung des

Konſums verurſachten hierdurch geht ſchon hervor daß ein
Theil des Zolls von den ausländiſchen Prodnzenten getragen
wird Einen Theil tragen auch die inländiſchen Händler Jch
möchte den Staatsſekretär fragen wie es mit der Petition um
zollfreie Einfuhr von Petroleum für den Motor
detrieb ſteht Jm Vorjahre hat die Regierung ſich dagegen aus

S weil die Kontrolle ſchwierig ſei Aber dies Be
enken iſt doch nicht ſtichhaltig dieſe Schwierigkeit muß über

wunden werden können wo ein Wille iſt iſt auch ein Weg
Abg Richter freiſ Vkp Jch möchte die Aufmerkſamkeit

des Houſes auf die Zuſtände auf dem Papiermarkt richten
Das Papier iſt in der letzten Zeit um faſt 50 Prozent geſtiegen
Trotzdem wollen die Paplerfobriken einen erhöhten Papierzoll
der vollſtändig einem Prohibitivzoll gleichkommt les Ver
langen iſt jedoch ganz unberechtigt denn der Kurszettel zeigt
daß die meiſten Paplerfabriken hoch im Kurſe ſiehen und große
Dividenden geben Es wäre daher eher angebracht auf eine
Ermäßigung oder Aufhebung des Papierzolles hinzuwirken

Abg Kanitz konſ Die Papierindnſtrie llegt uns ebenſo
am Herzen wie die andere Jndnſtrie Dem Abg Richter
ſtimme ich aber in manchen Punkten zu Meine Freunde ſind
Gegner aller Syndikate die den Preis ungebührlich in die Höhe
ſchrauben Aber das iſt noch die Frage ob eine Zollermäßigung
die Papterpreiſe billiger machen wird Was kann die Zoll
ermäßigung helfen da das deutſche Papier an ſich ſchon billiger
iſt als das vom Ausland produzirte Der Wunſch der Papier
produzenten aber den Zoll zu erhöhen wird jedenſalls im
wirthſchaſtlichen Ausſchuß keinen Anklang finden Die Haupt
aufgabe der Geſetzgebung muß ſein der Syndikatsbildung
entgegenzutreten und wenn uns die nöthigen Mittel dazu
fehlen ſolche zu ſchaffen

Abg v Schele Wuuſtorf Welfe tritt für eine Herabſetzung
der Zölle für Mais Reis Kaffee Kakao und Petrolenm ein

Abg Richter meint wenn man die Preife ermäßigen wolle
ſo müſſe man die Stützen auf die die hohen Preiſe baſirten
veſeitigen Dieſe Stützen ſeien bei den Kohlen die Eiſenbahn
tarife bei dem Papier die Zölle Wenn es wirklich nichts nützen
ſollte was er bezweifle die Zölle herabzuſetzen oder anſzuheben
fo könnte man ſpäter ja noch andere Maßnahmen treffen

Abg v Kardorff Reichsp Ja meine Herren die Anregung
des Herrn Richter iſt ja dankenswerth aber jetzt können wir die
Frage doch nicht erſchöpfend behandeln das wird erſt bei den
Verhandlungen über den Zolltarif möglich ſein Wenn der
Abg Rechter ein Geſetz gegen die abnormen Preisſteigerungen
durch die Syndikate einbringen wollte ſo würden meine Freunde
mit Vergnügen mit ihm arbeiten

Abg Dr Graf zu Stolberg Wernigerode konſ fragt den
Slaatsſekretär in welchem Stadium ſich das Saccharin
geſetz befinde Schon vor einem Jahr ſei die ſoſortige Aus
arbeitung dieſes Geſetzes verſprochen worden um ſo bedauer
licher ſei die Verzögerung der Vorlegung des Entwurfs Je
länger man damit noch warte um ſo mehr Entſchädigung würden
die Saeccharinfabrikanten verlangen
Staatsſekretär Frhr v Thielmann Noch vor wenigen

Wochen wurde hier im Hauſe über dieſelbe Frage geſprochen
Jch ſagte damals daß noch zwei entgegenſtehende Meinungen
in den maßgebenden Kreiſen ſich die Wage hielten die einen
wollten mehr Gewicht auf die Höhe der Steuer die anderen
größeren Werth auf die Erſchwerung des Verkehrs mit Sac
charin legen Dieſe Schwierigkeiten ſind jetzt überwunden der
Entwurf iſt im Reichsſchatzamt fertig und wird in den aller
nächſten Tagen dem Bundesrath zugehen Jch glaube das iſt
die Antwort die der Herr Vorredner erwartet hat

Aba Wurm Soz weiſt auf die Preistreibereien des
Zuckerſyndikats hin Das Rohprodukt wird jetzt um 130
Prozent veriheuert ehe es in die Hände der Konſumenten
kommt Das Zuckerkartell hat den Zuückerkonſum um 55 Mill
Mark vertheuert Dies war nunr möglich mit Hilfe des rückſichts
loſeſten Terrorismus gegegen den noch niemals ein Staats
ſekretär eingeſchritten iſt Unſere Zuckergeſetzgebung hat es
erreicht daß ganze Jnduſtrien wie die Konſerveninduſtrie ins
Ausland nach England gegangen ſind weil dort der deutſche
Zucker bedeutend billiger iſt als in Deutſchland ſelbſt Wie
kann man da noch die ganzen großen Volksmaſſen einer Geſell

ſchaſt r d n Ein Geſetzgegen die Kartelle würde nichts nützen ſie ſind ebenBonne f ein Prsba Dr Paaſche nl Herr Wurm hat es als einen Skandabezeichnet daß durch die Exportprämien und Steuern der Zoger
in Deutſchland theurer ſei als in England Ganz ſtimmen die
Zahlen die er anführte freilich nicht aber das macht ja nichis
wenn man nur über die hohen Stenern klagen kann Es wäre
niemandem lieber wenn die Steuern beſeitigt würden als der
Zuckerinduſtrie ſelbſt Aber das Reich braucht doch die Ein
nahmen aus der Zuckerſteuer es kann die 120 Millionen nicht
entbehren Das Zuckerkartell iſt nicht gegründet um die Preiſe
zu heben ſondern um die Zukunft der Jnduſtrie zu ſichern
gegenüber der ſtetig wachſenden Konkurrenz des Auslandes

Abg Standy konſ Es iſt ein Unterſchied zwiſchen den
Syndikaten und Kartellen der Jnduſtrie und den beiden Kar
tellen der Landwirthſchaft dem Zücker und Spiritus
ring Lachen links Denn dieſe beiden Kartelle bezwecken
nichts anderes als einen möglichſt großen Anbau von Kartoffeln
und Rüben zu ermöglichen Auf die Prämlen würden wir gern
verzichten können dies aber nicht eher thun ehe nicht das
Ausland ſeine Prämien abſchafft Das Zuckerkartell hat die
e nicht erhöht der Preis von 32 Pf pro Pfund iſt kein

Abg Richter fr Vp Jch ſtimme in der vorliegendendem Abg Wurm vollſtändig zu Wenn die en dgrgae
uſchlagszölle erheben wie Amerfka was nützt uns dann die
uckerprämie Wenn der Zucker billiger wird dann wird der
onſum im Jnlande ſo groß werden daß die Zuckerinduſtrie

auf die Ausfuhr verzichten kann Schon jetzt ſſt der Zuter
konſum im Jnlande um ein Drittel ſtiegen weil die Lebens
haltung beſſer geworden iſt Herr Dr Pagſche hat die Steuer
in den Vordergrund geſtellt das Hauptgewicht iſt aber auf das

n r e b Kampffonds der dazuenen foll die neu entſtehenden Fabriken zu unſegne ren müſſen d en untervleten damit
Die Titel Zuckerſteuer und Taet e igt bakſten er werden
el dem tel Branntweinſteuex eAnfrage des Abg Holt Kip r bemerkt auf eine

Schatzſekretär Frhr v Thielmann daß eine Novelle zum
Zraunitweinſtener eſetz die die Dauer der Brennſteuer ver
ezert und das Kontingent verringert dem Bundesrath vor

er Titel Branntwelnſteuer wird bewilltBei der Vranfteuer ſpricht ſich ligt

Abg Röſicke b k Fr gegen einen erhöhten Zoll auf Gerſteaus Venn 3 nur einen vermehrten Gebrauch der
Surrogate herbeiführen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Beckh fr Vp
Speck Ctr und Röſicke wird der Titel Brauſleuer bewilligt
ebenſo ohne Debatte der Reſt des Etats Hiermit iſt die zweite
rn des Etats der Zölle und Verbrauchsſteuern er

edigtHierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr Etat
des Auswärtigen Amtes und Etat des Penfſlons
und Jnvalidenfonds

Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

40 Sitzung vom 4 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Dr Studt
Die zwelte Leſung des Kultusetats wurde bel Titel
Miniſtergehalt fortgeſetzt
Abg v Eynern ul wollte wie er erklärte auf die Rede

des Miniſters vom Sonnabend antworten konnte jedoch nicht
den getreuen Wortlaut der Rede erhalten und verzichtete daher
vorläufig aufs Wort

Abg v Czarlinski Pole verwahrte ſich dagegen daß die
polniſchen Kinder die deutſche Sprache nicht lernen ſollten

Abg Dr Bachem Ctr bemerkte nach der Erklärung des
Herrn v Eynern ſchienen die Nationalliberalen keine Beſchwerden
mehr gegen das Centrum zu en Das angeſtrengte Schweigen
ſei deutlich Heiterkeit enn der Miniſter die begründeten
Anſprüche der Katholiken befriedigen wolle wie er erklärte ſo
werde das Centrum mit der Regierung zu einer Verſtändigung
kommen Zwiſchen Kirche und Behörde beſtehe übrigens tein
Kompromiß ſondern nur ein modus vivendi durch die Geſetz
gebung der achtziger Jahre Viele Beſchwerden blieben noch
beſtehen das Centrum erwarte daß ſeinem letzthin ange
nommenen Antrage betr der Orden ſeitens der Regierung Folge
gegeben werde Die einzelnen Beſchwerden ſeien durch des
Miniſters Erklärungen nicht beſeitigt worden Wenn die
Katholiken die Stellung bekämen wie die Evangeliſchen in
Oeſterreich würden ſie ſein Wir fordern Gleich
berechtigung Die Agitation des Hakatiſtenvereins müſſe ein
gedämmt werden ebenſo wie die extreme Richtung bei den
Polen bekämpft werden müſſe die auch die Parole ausgebe
Los vom Centrum Alſo keine kleinlichen Maßnahmen ſeitens

der Regiernng und nicht Gefühls ſondern Verſtandespolitik bei
den Polen Beifall
Miniſter Dr Studt Jch glaube nicht daß eine volle Verſtändigung zwiſchen dem Staat und der katholiſchen Kirche die

Machtanſprüche erhebt möglich iſt Jch glaube auch nicht daß
es mir gelingen könnte die Centrumspartei davon zu überzengen
Meine Stellungnahme in der Ordensfrage iſt von der Mehrheit
des Hauſes gebilligt worden Heftige Rufe im Centrum Nein
nein Es war nicht möglich die Ordensniederlaſſung zu ge
nehmigen weil die Arbeiterſchaſt zu zwei Dritteln aus Evangeſchen beſtand Lachen im Centrum Sie meinen man ſoll
nicht konfeſſionelle Gegenſätze in den Vordergrund ſtellen Ruf
Diakoniſſen Das iſt etwas anderes hier handelte es ſich um
eine organiſche Einrichtung der katholiſchen Kirche Jch be
dauere daß meine Entſcheidung Widerſpruch gefunden um ſo
mehr als die katholiſche Kirche keine Urſache hat ſich über meine
Amtsführung zu beklagen Katholiſche Blätter haben den Polen
ganz genaue Rathſchläge gegeben wie ſie ſich der Germaniſirung
widerſetzen ſollen Aber dafür haben ſie kein Wort des Be
dauerns daß unſere deutſchen Katholiken in Poſen ſyſtematiſch
entnationaliſirt werden Lachen im Centrum

Abg Dr Sattler nl richtete nach allgemeinen Ausführungen
über das Verhalten des Eentrums und der katholiſchen Kirche
an den Miniſter die Anfrage ob er wirklich eine Aenderung der
kirchenpolitiſchen und Volksſchulgeſetzgebung plane das würde
eine neue Periode des Kulturkampfs bedeuten Redner vermißte
eine energiſche Erklärung des Miniſters daß er die Staatshoheit
r über der katholiſchen Kirche ſtets energiſch zu wahren

gedenke
Miniſter Dr Studt erklärte Die Annahme er wolle eine

Reviſion der kirchenpolitiſchen und Volksſchulgeſetzgebung vor
wehmen treffe nicht zu Die Staatshoheit habe er in ſeinen
Reden ſtets gewahrt

Abg Dr Mizerski Pole wiederholte die bekannten polniſchen
Beſchwerden

Miniſter Dr Studt Da dlie polniſche Preſſe die Reden der
Regierungsvertreter ſehr kurz bringe müſſe er wieder hier vor
dem Lande die Unbegründetheit der polniſchen Beſchwerden be
tonen Von einer Verletzung der Verfaſſung den Polen gegen
über könne nicht die Rede ſein

Abg Kopſch fr Vp erſuchte den Miniſter um Gleich
legung der Ferien und geſetzliche Regelung der Schulpflicht

Miniſt Direktor Dr Kügler wies darauf hin daß Kinder
auch nach Vollendung des 14 Lebensjahres in der Schule zurück
behalten werden könnten wenn ſie das Ziel der Schule nicht
erreicht hätten Jn den Großſtädten ſei die Gleichlegung der
Ferien ziemlich allgemein durchgeführt

Abg v Eynern ul erklärte nach den heutigen Aus
führungen des Miniſters werde er auf die Rede vom Sonn
abend nicht mehr zurückkommen

Abg Frhr v Zedlitz fk bezeichnete es als nothwendig die
Medizinalabtheilung vom Knltusminiſterium zu trennen

Abg Glowanfki Centr machte die Beſeitigung der polniſchen
Sprache beim Religionsunterricht für das Anwachſen der
Sozialdemokratie in Oberſchleſien verantwortlich

Miniſter Pr Studt beſtritt daß aus der ſeit einem Menſchen
alter beſtehenden Verfügung über den Religionsunterricht irgend
welche erheblichen Mißſtände hervorgetreten ſeien Des Vor
redners Schilderungen ſeien übertrieben

Hierauf wurde die Weiterberathung auf Dienstag vertagt
hen kehekhee

Ausland
Die Wirren in China

Die heute vorliegenden wenigen Nachrichten laſſen die Situation
wieder in einem freundlicheren Lichte erſcheinen obgleich der
Proteſt der Mehrzahl der Mächte gegen Rußlands Vor
gehen bezüglich der Mandſchurei noch keinerlei Erfolg
gehabt hat Beſteht Rußland wie es den Anſchein hat auf der
Unterzeichnung des unverkürzten Abkommens und fordert Japan
infolgedeſſen gleichwerthige Vortheile ſo würde das Geſpenſt der
Auftheilung Chinas wieder aus der Verſenkung hervor
ſteigen denn was Rußland und Japan recht iſt würde anderen
Mächten dann vielleicht billig ſcheinen Vielleicht aber wird
China gerade dieſer bedrohlichen Ausſicht gegenüber Bedenken
tragen ſeine Unterſchrift unter einen Vertrag zu ſetzen
der einen Thell ſeines Gebletes der ruſſiſchen Herrſchaft aus
liefert Abgeſehen von dieſem Skreitpunkte wird gemeldet daß
das befriedigende Fortſchrekten der Verhandlungen die Ernennung
eines Ausſchuſſes zur Ueberwachung der Ausführung der weniger
wichtigen Artikel des Friedensvertrages geſtattet habe nur der
Artikel betreffend die Reviſion der Handelsverträge verhindere
den ſchleunigen Abſchluß der Verhandlungen Die verſchiedenen
glerungen vereinbaren bereits den Charakter der Jndemnität

Die Geſandten haben die Todesſtrafe für zwölf weitere
hohe Beamte verlangt ſowie die Beſtrafung von 90 Man

Einer Meldung der Pall Mall Gazette aus Peking y
2 d M zufolge glaubt man der Kaiſer von Ching we zm
Ende März zurückkehren Seine Leibwache verſaumn
ſich bereits in Singanfu Weiter heißt es Li Hung Tihe
ſandte zwei Mandarinen nach Paotingſu um die Rückkehr d

Hofes vorzubereiten esFeldmarſchall Graf Walderfee gab den Verbündeten eine
neuen Befehl für eine weitere Expedition die mögliche
welſe am 7 März abgehen würde Prinz Tſchwang ſog
erdroſſelt ſeln doch iſt der Ort der Hinrichtung noch un

unt Der Vicekönig Tſchangtſchitung ſoll ernſtlich krank
ein

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die geſtrige Nachricht des Daily Expreß Präſident Krüger

habe als letztes Zufluchtsmittel verſucht in Petersburg unter
Berufung auf die Haager Konferenz zu ſondiren aber eine
unbefriedigende Antwort erhalten iſt vollkommen erfunden
Dieſes Dementi kommt aus Krüger s Umgebung in Utrecht und
iſt unbedingt zuverläſſigDewet endet ſich im Oranjefreiſta ate Jn Ergänzung
der im geſtrigen Abendblatte wiedergegebenen Depeſche wird
heute noch amtlich aus Prätoria gemeldet

Dewet rückte auf Phillipolis vor wurde aber von
unſeren Truppen überholt und marſchirt jetzt auf Faure
ſmith General Babington erbentete eine Kanone und ein
Pompom Geſchütz die bei Landfontein vergraben waren
33 Buren mit 50 Pferden wurden am SegcowFluſſe ger
fangen genommen General Dartnell erbeutete ein Hotchtiß
Geſchütz in der Nähe von Pietretief wo mehr als 50Buren
mit ihrem Kommandanten ſich ergaben

OeſterreichUngarn
Der Neuen Frelen Preſſe zufolge verlautet den Tſchechen

werden für die Ausſchaltung der Obſtruktion keine
politiſchen Zugeſtändniſſe gewährt werden Dagegen
ſollen die Regulirung der Moldau und der Elbe und Maßnahmen
die der Stadt Prag zu gute kommen mit der Juveſtitionsvorlage
verbunden werden Die Reichsetagsſeſſion werde nun mit einer
zu Oſtern eintretenden kurzen Unterbrechung bis Mitte Mai
dauern Die geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes verlief
noch ſtürmiſch man berichtet uns darüber

Wien 4 März Die Verleſung des Einlaufes dauert über
eine Stunde Jn Beantwortung mehrerer früher geſtellten
Anfragen über die Behandlung nichtdeutſcher Jnter
pellationen erklärt der Präſident daß es bei ſeiner Er
klärung vom 20 Februar verbleibe möge das Haus ſeine
proviſoriſche Entſcheſdung bald durch eine definitive erſetzen
indem es die Geſchäftsordnung ändere Bis dahin werde er
nicht zulaſſen daß Jnterpellationen mit deutſchem Titel nicht
deutſche Excerpte enthalten Auch dieſe müßten überſetzt
werden Beifall Mehrere d folgen Abg Seit
polemiſirt heſtig gegen die Rede v Rhomberg s in der letzten
Sitzung des Herrenhauſes über den Lehrerſt and Während
Abgeordneter Seitz ſprtcht kommt es zu heftigen Controverſen
zwiſchen ihm und den Chriſtlich Sozialen Lueger ruſt

Ein Lehrer muß zunächſt öſterreichiſch und monarchiſch ſein
Großer Lärm Der Präſident ſchwingt unaufhörlich die

Glocke bis der Lärm ſich legt Auch Wolff proteſtirt gegen
die Anwürfe v Rhombergs gegen die Alldentſchen Brzorad
fragt den Präſidenten wer ihm das Recht gebe zu verfügen
daß das ſtenographiſche Protokoll nur in einer Sprache
geſührt werde Der Präſident verweiſt auf ſeine in dieſer
Hinſicht früher abgegebene Erklärung Nachdem die Ab
geordneten Klofac und Hruby tſchechiſch geſprochen geht
das Haus zur Verhandlung des Dringlichkeitsantrages Czerny
betr die Aufhebung des Beamtenerlaſſes Kielmannsegge vom
Jahre 1895 über

Das Herrenhaus genehmigte geſtern ohne Debatte den Stagls
vertrag vom 30 Dezember 1899 zwiſchen Oeſterreich Ungarn
und dem Deutſchen Reiche betreffend den gegenſelligen
Schutz von Werken der Kunſt der Litteratür und der
Photographie

Frankreich
Jn der Kammer richtete geſtern Deſtournelles an die Regie

rung eine Anfrage wegen der Angelegenheiten in Chinga er
bekannte ſich als Anhänger der Solidarität zwiſchen den Mächten
aber Frankreich dürfe ſich nicht Handlungen anſchließen welche
es als Jrrthümer anſehen würde es wäre richtig die chineſiſche
Regierung zu beruhigen welche von guten Abſichten beſeelt zu
ſein ſcheine Frankreich ſollte ſich nicht zu neuen militä
riſchen Expeditionen hinreißen laſſen Beifall DerMiniſter des Auswärtigen Delc aſſé erwiderte das von der
Kammer angenommene Programm ſei das der Regierung ge
weſen welche nicht aufgehört habe ſich danach zu richten diefranzöſiſchen Truppen müßten einzig und allein in Ebina
bleiben um Garantien für die Zukunft zu erlangen Man frage
ob eine große Expedition gegen China vorbereitet werde Eine
ſolche Expedition würde eine vorherige Verſtändigung voraus
ſetzen Es ſei aber keine derartige Expedition geplant worden

7 könne die Regierung nicht erklären daß ſie eine ſolche
xpedition nicht unternehmen werde Sie könne nur verſichern

daß ſie ohne ernſte Gründe welche die Kammer erſt
zu beurtheilen haben werde ſich nicht daran betheiligen werde Beifall China habe ein Intereſſe
daran Genugthuung zu leiſten um die Räumung ſeines Gebletes
ſeitens der fremden Truppen zu beſchleunigen Frankreich habe
in loyaler Weiſe an der Wiederherſtellung der Ordnung in China
mitgearbeltet und habe kein anderes Ziel verfolgt als dafür Sorge
zu tragen daß die praſlige Regelung der Angelegenheit nicht

ſeinen r zuwiderlaufe eJn Marſeille hat ſich die Lage des Streiks weſentlich
verſchlimmert da neuerdings 400 Kohlenträger in den Ausſtand
eingetreten ſind

Die Erörterungen über die Staatsſtreich Enthüllungen
Déroulèede s dauern noch immer fort Das Blatt Crl de
Paris behauptet der General auf deſſen Hilfe Déronlede
bei ſeinem Putſchverſuch hauptſächlich gerechnet habe ſei der
ſeitdem verſtorbene General Pellieux geweſen Pellieux der
damals Platzkommandant von Paris war habe den Gouvernent
General Zurlinden ſondirt Dieſer habe ihm aber entrüſte
über ſeine Mittheilungen den Befehl erltheilt ſich ſofort auf
Platzkommando zurückzubegeben Jn ſeiner Verzweiflung ba
ſich Deroulede an Roger gewandt der von dem Komplo
nichts wußte und ſich weilgerte nach dem Elyſée zu marſchiren

Elemenceau verlangt in der Wochenſchrift Le Vloc da
über das damalige Verhalten Charles Dupuy s eine Unterſuchune
eingeleitet werde Déroulède ſelbſt richtete an den General
ſekretär der R Galli eine Depeſche in der er t
Beſchuldigungen über den Verrath der Royaliſten aufre
erhält

Jtalien
Aus Anlaß ſeines Geburts und Krönungstages empfing ef

Papſt am Sonnabend die Kardinäle und Prälaten net
Kardinal Oreglig eine Glückwunſchadreſſe verlas In ſe e
Entgegnung machte der Papſt wieder einmal ſeinem Hertoß r
hörig Luft Er ſagte der Güte Gottes ſei es zu danken da dendurch Alter und Veſchwerden eſchwächt nicht unter ine r
Schwierigkeiten zuſammenbreche die von mehreren Seiten en
mehr der Thätigkeit der Kirche Hinderniſſe Meittei
Unverſtand Verleumdung und andere ſchnöde e dem
würden reichllch Wohn die Kirche die einzig und allein We
Wohle der Menſchheit ihr Streben zuwende aehrauche böſen

darinen in der Provinz Papſt ſprach ſich lodann namentlich mißbilligend über

h



die einmüthig beſtrebt ſelen die kathollſchen Eln
bekämpfen um ſie wenn dies möglich wäre zurich ören fürchte nichts für die Kirche welche ſtark fei durch

u öttlichen Verſprechungen und daraus neue Tugenden und
h v Rum ziehe Sodann rühmle der Papſt daß die Kalbo

der ganzen Welt ein ig ſeien in der Verehrung der Kirche
i ihres Oberhauptes Er bedauere indeſſen die Verblendung

anderen und denke mit Schmerz daran was aus den Gene
dclionen werden folle die unter ſolchen Grundſätzen aufwachſen
Der Papſt bekräftigte von neuem die unverjährbaren Rechte

5 apoſtoliſchen Stuhles, deren Hüter er ſei Das gehöre zu
Linen heiligen Pflichften Der Papſt erwähnte ſodann die letzte
El veliea und führt aus das beſte Mittel dem Volke zu nützen
j ſür die Eintracht aller Bevölkernngsklaſſen zu ſorgen Erhabt ſchließlich rühmend derjenigen welche ſich mit größter

Ppferwigligteit der Förderung der chriſtlichen Civiliſation unter
den Heiden widmen und ſprach ſein Bedauern darüber aus daß
das latholiſche Frankreich das ſich in dieſer Hinſicht ſo
roße Verdienſte erworben augenblicklich von ſo ernſten Gefahren

roht ſel8 Spanienilt für wahrſchelnlich daß nachſtehendes Kabinet zuu kommen wird Vorſitz und Finanzen Villaverde
enßeres Marquis Pidal Juſtiz Marquis Vadillo Krieg

General Linares Marine Ramos Yquierdo Jnneres Allen de
Salazar Unterricht Graf Tejada Valdoſera Arbeiten Aparicio
alle ſind Konſervative Die Bildung des Kabinets iſt jedoch
noch keineswegs vollzogen

Halle und Amgegend
Halle 5 März

Stadtverordneten Verſammlung Jn ihrer
geſtrigen Sitzung beendigten die Stadtverordneten die Be
rathung des Kämmereikaſſen Haushaltsplanes und
ſetzten die einzelnen noch rückſtändig geweſenen Titel folgender
maßen feſt Voransſichtlicher Ueber ſchuß aus dem Jahre
1900/1 418,607 98 M gegen 368,125 81 M im Vorjahre
Kapital und Schulden Verwaltung Einnahme
521,921 89 M g 490,539 12 M i und Ansgabe
1,387,878 79 M g 1,161,192 21 M i Bauweſen Ein
nahme 91,228 49 M 9 79,072 M i und Ausgabe
711,873 59 M g 592,176 79 M i Reinigung und
Bveſprengung der Straßen Einnahme 845 05 M und
Ausgabe 75,955 M a 72,345 M i Anlagen Ein
nahme 664 92 M g 15,718 08 M i und Ausgabe 71,186
Mark gemeinnützige Zwecke Ausgabe 33 999 M gegen
33,179 M i Gemeindeabgaben Einnahme 3,316,799
M g 2,897,888 M i und Ausgabe 152,588 50 M gegen
141,807 50 M i Jnsgemein Einnahme 1288 84 M
und Ausgabe 137,032 66 M gegen 274,021 98 M l B
Die im Jahre 1901/2 zu erhebenden Stenerzuſchläge
wurden wie im laufenden Jahre anf 120 Proz Zu
ſchlag zur Einkommenſtener und auf 145 Proz Real
ſteuern feſtgeſetzt Nach Genehmigung des Haushalts
planes betr die Fürſorge für die Hinterbliebenen
der ſtädtiſchen Beamten erklärte ſich die Verſammlung
damit einverſtanden daß in Zukunſt bei der Abgabe von
Pflaſtermaterialien aus ſtädt Beſtänden an Private ein
Zuſchlag von 7 Proz vom Ankaufswerthe auf Pflaſterſteine und
von 5 Proz auf Trottoirmaterialien erhoben werde und be
willigie weiter 17,500 M für die Auffüllung des Bau
platzes des Elektricitätswerkes Die Beſchwerde
des Bauunternehmers Uebe wegen Nichtertheilung
eines Zuſchlages wurde noch vertagt weil man eine Erklärung
des Kuratoriums der Gas und Waſſerwerke zu dieſer Angelegen
heit erwartet dagegen wurde die Petition des
Bürgervereins Halle Nord wegen der Beläſtigung
durch üble Dämpfe und Flugaſche der Cröllwitzer Papierfabrik
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung und als Materlal über
wieſen Ueber die Petition Zwanzig wurde zur Tages
ordnung übergegangen

Landwirthſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes
Schluß

Jn der ſich an den Dr Müller ſchen Vortrag anſchließenden kleinen
Diskuſſion wies ein Mitglied auf die günſtigen gteſultate hin
welche ihm der Anbau von Bismarck und Hatzfeldt Kartoffeln
deren Stärkereichthum er namentlich hervorhob gebracht hatte
Dem gegenüber wurde von einem Mitgliede hervorgehoben daß
leider dies rothe Sorten ſeien am Platze aber faſt ausſchließlich
nur weiße und zwar längliche Sorten begehrt würden Der
Herr Vorſitzende Weſche wies ferner darauf hin daß die
Goldthorpe Gerſte länger braucht als beiſpielsweiſe die Chevalier
gerſte um quellreif zu werden ein Umſtand alſo der einer Ver
miſchung beider Arten entgegenſteht Ein anderes Mitglied
detonte daß man nicht zu vielerlei Sorten anbauen möge es
läme doch vor allem darauf an den Bedürfniſſen des V arktes
beſonders der Malzfabrikanten zu genügen

Hierauf beſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem kürzlichen
Beſchluß der Stadtverordneten Verſammlung in der Brot
vertheuernngsfrage und nahm folgende Reſolution an

Die Generalverſammlung des Landwirthſchaftlichen Bauern
vereins des Saalkreiſes erklärt daß angeſichts der niedrigen
Preiſe für alle landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe insbeſondere
für alle Körnerfrüchte und angeſichts der hohen Löhne und
der geſteigerten Preiſe aller landwirthſchaftlichen Maſchinen
und Bedarfsſtoffe der Wohiſtand ſowie der Erwerb und damit
auch die Kaufkraft der Landwirthe ſeit Jahren beſtändig ge
ſunken und gegenwärtig auf dem Punkte angekommen iſt daß
u einem der aufgewandten Arbeitskraft und Jntelligenz ent
prechenden Erträgniß der landwirthſchaftlichen Betriebe nicht
h die Rede ſein kann Der Bauernverein des Saalkreiſes
rückt unter dieſen Umſtänden ſein Befremden und Bedauern

über aus daß gewiſſe Kreiſe der den Hauptverkehrsort für
e Loandwirihe des Saalkreiſes bildenden Stadt Halle Schritte

deſſen haben welche geeignet ſind nicht nur das Ver
dent zwiſchen Stadt Halle und Land empfindlich zu trüben
ter wohlberechtigte Forderungen der Laudwirthichaſt zu be
ihelfen ſondern auch der Stadt Halle ſelbſt empfindliche Nach
m e durch Fernbleiben einer kaufkräſtigen Landwirthſchaſt
chügen Unſere Nachbarſtadt Leipzig hat in dieſer Be

Zebung eine entſchieden ſachgemäßere Stellung eingenommen
m weiteren Verlaufe der Verſammlung berichtetbe r Fani win rer d Seine z n dree ehne

Saalkreſſe vir a en onfumvereins des8 Mor eR r n rVeret Ht zuſammenſchließen müßten Die guten Wirkungen des
us zeigten ſich nach vielen Seiten hin Der Verein ver

wi ffte ſeinen Mitgliedern billige und ehaltreiche Ph 8phat
e za iberhanpt höchſtprozentige Dün W d ttermi e Er
vährte auch eine Rückvergütung f i in 3 in Kaiſer m

en Gekanſten wicht Nur 3 a nmal eln Käufer mit
gehalten worden 9 ander e z Lleferungstermin gicht

e dndewachſen ſei ſo ſet das ſt eſeeiig eee n
Höchſt ne weitere Äusbreitun e Verere e neeh
d ſumme von o r e g Vereine erwünſcht Die
nut aber noch nieingt der in Mitalled ſich verpflichte mit

wahe s in Anſpruch genommen worden ſei
n Vetracht 9 r ſolchen Voribellen gegenüber gar

hien Jahr he des Umſatzes betrug 400,000 450 000

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung brachte einen Bericht
des Herrn Dr Reinhardt Halle über die Verwerthung
des Spiritus zu Kraft und Beleuchtungszwecken
Der Redner gab als Einleltung in ſeinem Vortrag ſozuſagen
einen geſchichſlichen Ueberblick über die Entwicklung des Preiſes
des Spiritus und der Kartoffeln der im Jahre 1886 ſeinen
niedrigſten Stand erreichte dann infolge der Bismarck ſchen
Spiritusgeſetzgebung allmälig wieder in die Höhe ging um dann
Mitte der 90er Jahre wieder zu ſinken Damals habe ſich die
Spirituscentrale gebildet und daß deren Ziele erreicht werden
dazu müßten alle helfen Heute widmeten ſich noch viele dem
Rübenban wenn aber einmal der aufhöre ergieblg zu ſein ſowürde es gut ſein wenn ein geſtelgerter Spir tuskonſum ihnen
geſtatte ſich auf einen ergiebſgen Kartoffelbau zu werfen Der
Redner wies im weiteren Verlaufe ſeiner Ausfüh
rungen auf die Vorzüge des Spiritus als Beleuchtungsmaterial hin Der Vortßent der Verwerthung des Spiritus be
ruht vor allem darauf daß er ein chemiſch einheitlicher Körper
iſt und ſparſam verbrennt Redner zeigte mehrere Lampen zu
Zimmer Hof Stall und ſonſtigen Beleuchtungszwecken Heiz
apparate zum Durchwärmen der Räume Kochapparate deren
praktiſche Verwerthbarkeit namentlich auch für das Geſinde
hervorgehoben wurde Ebenſo demonſtrirte er Plätten mit
Spiritüsheizung und wies auf die hohe Bedentung des Spiritus
im Motorbetrieb wo die Rauch und Dampfbeläſtigung wegfiele
hin Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Schwurgericht zu Halle
Halle 4 März

Heute begann am Königl Landgericht die zweite diesjährige
Schwurgerichtsperiode Den Vorſitz führt Herr Landgerichts
direktor Geh Juſtizrath Crönerti Beiſizer waren Herr
Landgerichtsrath Braun und Herr Gerichtsaſſeſſor Ehren
berg Die Königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch

Staatsanwaltſchaftsrath Delbrück Geſchworene ſind
ie Herren Kaufmann Johannes Cario Eisleben Bänkdiretor

Adolf Habich Eisleben Kaufmann Emil Schönbrodt
Niemberg Konſiſtorialrath Profeſſor der Theol D Hermann
Hering Halle Gutsbeſitzer Karl Brömme Sennewitz
Kaufmann Arnold Runge Halle Kaufmann Paul Polko
Bitterfeld Dr phil Hans Stef feck Vorſteher der agric chem
Verſuchs Station in Hakle Gutsbeſitzer Emil Bennemann
Brachſtedt Gutsbeſitzer Adolf Hiepe Polleben Unlverſitäts
Verwaltungsſekretär Chriſtoph Urbach Halle Kauſmann Paul
Eiſenſchmidt Halle Landwirth Richard Rudloff Ammen
dorf Gutsbeſitzer Friedrich Otto Oppin Gutsbeſitzer Otto
Dornau Großkugel Gutspächter Ernſt Langenſtraß
Könnern Adminiſtrator Romanus Wieſe Bennſtedt Bank
direktor Hermann Hochheim Zörbig Landwirth Adolf
Goedecke Döllnitz Maurermeiſter Emil Hildebrandt
Halle Ziegeleibeſitzer Guſtav Lindner Radewell Schmiede
meiſter Guſtav Mitſching Roitzſch Wäſchereibeſitzer Karl
Mauersberger Ammendorf Privatmann Karl Fromme
Halle Gymnaſiallehrer Otto Wernicke Merſeburg Kaufmann Theodor Lücke Merſeburg Gutsbeſitzer Friedrich
Reichert Grötz bei Zörbig Landesrath Alfred Jlling
Merſeburg Fleiſchermeiſter Friedrich Witte Halle Univerſitäts
Profeſſor Dr phil Franz Praetorius Halle

Zur Verhandlung kam eine Meineidsſache Angeklagt war
die unverehelichte Arbeiterin Anna Chriſtiane Batz aus Leipzig
wegen Meineides in zwei Fällen und neben ihr wegen Anſtif
tung zu erwähntem Verbrechen der Schloſſer Wilhelm Pix aus
Leipzig Beide Angeklagte erſchienen aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt Anna Batz ſtammt aus Laureden bei Eiſenach iſt
36 Johre alt bisher unbeſtraft Pix iſt 43 Jahre alt aus Erfurt
gebürtig bisher nur einmal mit 15 M Geldſtrafe wegen Be
leidigung und Bedrobung beſtraft Der voörliegende Fall hing
mit einer Eheſcheidung zuſammen die vom Angeklagten Pix
betrieben worden war Zur Laſt gelegt wurde der Anna Batz
in Halle vor dem königl Landgericht am 4 April 1898 in der
Ebeſcheidungsſache wir wider Pix wiſſentlich ein falſches Zeug
niß mit einem Eide bekräftigt und am 17 November 1898 in
Leivzig bei ihrer kommiſſariſchen Vernehmung vor dem königl
Amtsgericht eine Verſicherung unter Berufung auf den bereits
früher in derſekben Angelegenheit geleiſteten Eid eine falſche
Ausſage gemacht zu baben Beides ſollte geſchehen ſein unter
dem Umſtande daß Anna Batz bei ihrer Vernehmung als Zeugin
durch Angabe der Wahrheit ſich ſelbſt eine Verfolgung wegen
eines Vergehens bezw Verbrechens zuziehen konnte nämlich im
erſten Falle wegen Ehebruchs im zweiten Falle noch wegen
Meineides Dieſer Umſtand bildet in Meineidsfällen einen
Straſmilderungsarund Dem Angeklagten Pix wurde zur Laſt
gelegt Anna Batz zum Meineide vorſätzlich beſtimmt zuhaben Hierzu
erklärte die Angeklagte Batz ſie bleibe bei dem von ihr bereits in
der Vorunterſuchung abgekegten Geſtändniß ſie bekenne ſich
ſchuldig es ſei anders geweſen als ſie unterm Eide ansgeſagt habe
Sie gab auch zu die falſchen Ausſagen unter dem Einſluſſe des
Mitangeklagten gemacht zu haben Dieſer habe ihr falls ſie
nach ſeinen Wünſchen ausſage die Ehe verſprochen und nur um
ihren mit P gezeugten Kindern den Vater zu geben habe ſie
ſich verleiten laſſen Pix beſtritt dagegen ſeine Schuld wurde
aber durch die Zeugenausſagen widerlegt Die Schuldfragen
bezogen ſich betreffs Anna Vatz auf wiſſentlichen Meineid in
2 Fällen mit den Nebenfragen bezüglich des erwähnten Straf
milderungsgrundes betreffs des Angeklagten Pix auf Anſtif
tung zum Meineide Außerdem kamen noch zwei Fragen be
treffs fahrläſſigen Falſcheides in Betracht Die Geſchworenen
ſprachen die Angeklagte Batz ſchuldig des Meineides im erſten
Falle unter Bejahung der Nebenfrage betreffs des Straf
milderungsgrundes den Angeklagten Pix aber ſchuldig der An
ſtiftung und der unternommenen Verleitung zum Meineiſde Dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß wurde Anna Batz zu 6 Mo
naten Gefängniß verurtheilt Pix zu 2 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt Zur Begründung wurde geſagt die
Batz ſei als arme Arbeiterin unter dem Druck der Verhältniſſe
in die Hände des Pix gerathen Sie ſei reuig Kwiandg ge
weſen beſitze nur geringen Bildungsgrad und habe ſich in großer
Hilfloſigkeit befunden wogegen Pix der ſie verführt und ver
La bedeutend ſtrafbarer ſei Anna Batz wurde vorkänufig
entlaſſen

o Naumburg 4 März Das Schwurgericht verurtheilte in nichtöffentlicher Sitzung den 289 jährigen verbeiratheten
Fabrikarbeiter Friedrich Fick aus Droyßig wegen Sittlichkeits
verbrechens zu 18 Monaten Zucht haus Der Arbeiter
Friedrich Wilhelm Peter aus Lengefeld wegen Sittlichkelts
verbrechens bereits vorbeſtraſt wurde wegen eines gleichen Ver
brechens begangen an einer Paſtorenfrau zu drei Jahren
Zuchthans verurtheilt

Yrovinzialnachrichten
Atzeudorf 4 März Selbſtmord Der Hofmeiſter

Friedrich Speckhals hat ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht Er war ſeit 40 Jahren im Dienſte der hieſigen
Firma Köhne Lücke und VBöckelmann und wurde vor kurzem
wegen eines kleinen Vergehens das er ſich hatte zu ſchulden
kommen laſſen aus ſeiner Stellung entlaſſen Dies nahm er ſich
ſo Herzen daß er in den Tod ging

T Freyburg 4 März Hochwalſer Leichnam
Empfindlicher Verluſt Die Unſtrut iſt an den tiefer
liegenden Stellen über die Ufer getreten der Wuchs betrug
nachmittags allein oberhalb 12 unterhälb 16 w Jn ihrem Hett
wurde heute nachmittag ein menſchlicher Leichnam bemerkt deſſen
Landung wegen der ſtarken Strömung nicht möglich war
Erheblichen Schaden erleidet ein Rittergut unſerer Umgedung
dadurch daß ca 3200 Centner Kartoffeln in den Mieten erſroren ünd

Der ſeit dem 22 September unter dem

ih Nanmburg 4 März Selbſtmord Jnfolge eines
unhellbaren Leidens verübte der frühere Eiſenbahn Betriebe
Sekretär K durch Erſchleßen Selbſimord

Bad Köſen 4 März Vom Zuge getödtet Heute
früh wurde hier ein Brenner aus der Brennerei in Schulpforta
welcher ſpät vom Ball heimkehrend ſeinen Weg kürzen wollte
und den Bahndamm benutzte von einem Schnellzug erfaßt und
auf der Stelle getödtet

Schönebeck 4 März Stadtälteſter Wöblbler f
Heute morgen iſt der Stadtälteſte Fr Wöhlbier im 84 Lebens
jahre ohne Krankenlager ſanſt entſchlafen Er hat der Stadt
Schönebeck 42 Jahre lang ehrenamtlich als Stadtverordneter und
Stadtrath treu und eifrig gedient

a Eisleben 4 März Verlegung einer Gewerbe
Jnſpektion Der Sitz der Königlichen GewerbeIn ektion Eisleben umfaſſend die Kreiſe Mansfelder
Seekreis Mansfelder Gebirgskreis Sangerhauſen und Eckarts
berga wird zum 1 April d J nach Sangerhauſen verlegt
Die Dienſtſtelle führt von dieſem Tage ab die Bezeichnung

Königliche Gewerbe Jnſpeltion in Sangerhauſen
Staſifurt 4 März Erſroren Der ſeiti eniger Zeit

als aus Magdeburg verſchwunden gemeldete Kaufmann Kerſten
Sohn des hier in guten Vermögensverhältniſſen lebenden
Bäckermeiſters iſt erfroren aufgefunden worden Die näheren
un des Todes des bedauernswerthen inngen Mannes ſind
noch nicht bekannt

d Nordhanſen 4 März Jugendlicher Todtſchläger
Geſtern abend gegen 10 Uhr gerfſethen in der Alleeſtraße zwei
junge Leute in Streit in deſſen Verlauf der eine der 18jährige
Kaufmann Willy Grapenthin Sohn eines hieſigen Stenuer
beamten dem Sekundaner Walther Niebecke Sohn eines Gerichts
Sekretärs mit einem ſtarken Stock einen wuchtigen Hieb auf den
Kopf verſetzte ſo daß die Schädeldecke zertrümmert wurde Der
Schwerverletzte nach ſeiner Wohnung gebracht verſtarb bald
darauf Der Thäter iſt in Haft genommen

K Erfurt 3 März 100 Jahre alt Weit und breit die
älteſte Frau iſt die Wittwe Düſterdick in Gebeſee welche am
Dienstag den 5 März ihren 100 Geburtstag feleri Sie iſt in
Gebeſee geboren wanderte lange Jahre nach Erfurt zum
Wochenmarkt und überlebte ihre ſämmtlichen Kinder biszauf eine
Tochter bei der ſie gegenwärtig wohnt Jm vorigen Jahre
hatte Frau Düſterdick das Unglück ein Bein zu brechen Sie
hat ſich aber recht gut wieder erholt und erfreut ſich einer
r Rüſtigteit Jhr 100 Geburtstag ſoll öffentlich gefeiert
verden

JX s
Perſonalien Die ordentliche Seminarlehrerin v Blumenthal

g Drovßig bei Zeitz iſt vom 1 April d J ab in gleicher Eigenſchaft an das
ehrerinnenSeminar zu Burgſteinfurt verſetzt worden An Stelle des nach

Wittenberg ver etzten Rechnungs aths Langneff iſt die Verwaltung des mit
der Kreiskaſſe verbundenen Kataſteramts Naumburg vom 1 April d J gd
dem Kataſtercontroleur Riediger aus Altenkirchen übertragen worden

Offleben 4 März Der Schacht Friedrich des
Konſolidirten Braunkohlenwerks Viktoria bei Hötensleben iſt
geſtern nacht erſoffen Das Waſſer brach mit gewaltigem
Getöſe durch den Schutzdamm und ergoß ſich große Erdmaſſen
mit ſich führend in den Schacht Die Gewalt des Waſſers hat
das Gebirge fortgeriſſen ſo daß ſich eine förmliche Schlucht
bildete durch die es wie ein brauſender Fluß in das unter
irdiſche Grubengebäude einſtrömt Auffallend iſt die Thatſache
daß der Einbruch diesmal wieder genau an der gleichen Stelle
und am gleichen Tage wie im vorigen Jahre erfolgt iſt Der
entſtandene Materialſchaden iſt der Magdb Ztg zufolge recht
bedeutend und es wird längere Zeit dauern ehe der Betrieb
wieder in vollem Umfange wird aufgenommen werden können

Leopoldshall 4 März e re u Jn der Nähevon Friedrichshall wurde am Ufer der Liethe die ſtark verweſte
Leiche einer erwachſenen Perſon aufgefunden Die Liethe hat
ſeit etwa acht Tagen Waſſer und nur innerhalb dieſer Zeit kann
die Leiche aus der Wipper hierher gekommen ſein

E Rudolſtadt 4 März Streik Unglücksfall
n erſonal der Porzellanfabrik Schäfer Vater ausgebrochene Streik iſt nunmehr als

beendet erklärt Er iſt für die Arbeiter reſultatlos verlaufen
Am Sonnabend verunglückte in Neuhaus a R der Schuh

macher Otto N dadurch daß ihm beim Abſchießen eines Ge
wehres der ganze Schuß in das Geſicht drang Dem Be
dauernswerthen wurde das eine Auge herausgeriſſen während
das andere kaum erhalten werden kann auch erlitt er ſonſt noch
Verletzungen im Geſicht

Eduard Vogel Medaillew Leipzig 4 MärzAus Anlaß ſeines 40 jährigen Jubiläums verlieh der Verein für
Erdkunde zum erſten male die zum Andenken an den Leipziger
Afrikareiſenden Eduard Vogel geſtiftete goldene Eduard Vogel
Medaille und zwar an Profeſſor Schweinfurth in
Berlin und ernannte zu Ehrenmitgliedern Profeſſer
Panck in Wien Profeſſor L von den Steinen in Berlin
und Dr Alphons Stuebel in Dresden

Vermiſchtes
Groſtfener Wie aus Hamburg gemeldet wird brennt

dort ſeit geſtern nachmittag um 4 Uhr der Bankſtraße 86
gelegene Speich er der Lagerhausfirma Hambrook Traut
mann in dem große Quantitäten Stückgüter Thee Jute
Naphtha uſw lagern Vier Züge der Feuerwehr ſind in Thätig
keit Man hofft wie der Hamburgiſche Correſpondent ſchreibt
das Feuer auſ dieſen einen Schuppen zu beſchränken der das
äußerſte Ende einer ganzen Reihe gleichartiger Speicherbauten
bildet Bei Abgang dieſer Meldung dauerte der Brand fort

Auf dem Wege in Urlaub erfroren Der Soldat Georg
Sederer in Neuburg in Bayern verließ am ad 8 Sonntag
mit dreitägigem Urlaub die Garniſon um zu ſeinen Eltern nach
Oberdolling zu gehen Als Sederer nicht rechtzeitig zu ſeinem
Truppentheil zurückkehrte wurden wie bayeriſche Blätter melden
Nachforſchungen eingeleitet die ergaben daß er einem Schnee
ſturm zum Opfer gefallen und auf der Straße von Jngolſtadt
nach Oberdollin erfroren war
Erſtickt a Kladno in Böhmen haben ſich Montag d

in eine Kutſcherſtube eines Gaſthofes zwei wandernde Draht
binder eingeſchlichen um dort zu übernachten Sie machten im
Ofen Feuer an und legten ſich dann nieder Am anderen
Morgen wurden ſie todt aufgefunden ſie waren durch Kohlen
oxydgas vergiftet

EHcochwaſſer und Ueberſchwemmungen
Gieſzen 4 März Die Lahn iſt über ihre Ufer getreten

und überſchwemmte einige Niederungen der Umgegend
ſo daß der Verkehr ſtellenweiſe behindert war jetzt das
Waſſer wieder im Fallen begriffen

Frankfurt a 3 März Durch Austritt der Nidda iſt
die ganze Ebene zwiſchen den Vororten Frankfürts
Ginnheim Hauſen Roedelheim und Bockenheim
überſchwemmt Die Landſtraßen namentlich die von
Bockenheim nach Hauſen ſind von Waſſer überſpült und auf
großen Strecken unpaſſirbar Der Verkehr wird durch Bretter
ſtege aufrechterhalten

ankfurt a 4 März Kinzig und Main ſind überder ge etreten Durch das Uebertreten der Kinzig wurden

zahlreiche Verkehrsſörnngen hervorgerufen Die Kinzig fällt
jetzt während der Main ſteigt hege zuge

raukfurt a 4 März Der Skagtspegel zelgte ume er einen Waſſerſtand des Mains von 3,86 m die Ma ine
inſel iſt überſchwemmt Auf der Sachſenhäuſer Seite iſt
der Fluß ſtellenweiſe über das Ufer getreten Aſchaffenburg
meldet von 4 Uhr nachmittags 4,65 m
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Letzte Telegramme
5 März Der große Speicherbrand breiteten rer weiter aus dann gelang es der Feuerwehr dem

weiteren Umſichgreifen Einhalt zu thun Eine elnſtürzende
Giebelwand ſehte den großen Schuppen von Bruhns Möller
in Brand

Paris 5 März Dle Kammer beſchloß den Mandats
verluſt Désronlöde s und Marcel Habert s mit großer
e wegen ihrer Betheiligung an einem Stgaatsſtreich

verſuch

Bnudapeſt 5 März An das Präſidium des Abgeord
neten hauſes ſind anonhyme Drohbriefe gelangt in denen
ein Attentat auf das Haus angedroht wird Jnfolgedeſſen
wird das Haus ſtändig überwacht die Polizei iſt während der
Sitzungen verſtärkt Die beiden Sozialiſten die unlängſt
Druckſchriften in den Saal des Abgeordnetenhauſes warfen
wurden zu 100 bezw 50 Kronen Geldſtrafe verurtheilt

Madrid 5 März Villavardes Bemühungen ein
Kabinet zu bilden blieben erfolglos

Wafhington 4 März Heute fand die felerliche Amts
einführung Mac Kinley s ſtatt

Shanghai 5 März Sechs Dampfer ſind von hier nach
dem Norden gegangen nachdem die Häfen eisfret ge
worden ſind Die Häfen waren in dieſem Winter bei weitem
nicht ſo lange geſperrt wie in früheren Jahren

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
6 Kälter Nachtfroſt wolkig windig Niederſchläge
T Meiſt kälter wolkig bedeckt Niederſchläge lebhafte

Winde Sturmwarnung

Bieteorologiſche Station zu Halle

4 März b MärzUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baxometer Millimeter 754,7 755,1Thermometer Celſius e 0,9 9,5el Fenchtigkeit 86 87Wind 7 l e 7 I 7 7 e SW 2 S
Maximum der Temperakur am 4 März 7,82 C
Minimum in der Nacht vom 4 März bis 5 März 0,2 C
Niederſchläge vom 5 März 7 Uhr morgens 0,1 mm

Bericht des Berliner WVetterbureans
vom 4 März morgens

Memel 757 le O 1 Dunſt Swinemände 756 43 WSW 1
Nedel Hamburg 756 SW 3 bedeckt Borkum 757 p35
SW 2 heiter Berlin 757 42 W 3 wolkig München 762 25
W 6 bedeckt Wien 755 NW Regen Trieſt 756 70ſtill bedect Petersburg 768 80 SO 1 wolkig Haparau da 766
iihe 2 Schnee Cork 755 49 W 5 bededt Paris 764 SSW 2

kter

u

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin S März Von der Vertretung und dem Ausschuss

der Real Obligationäre der Deutschen Grundschuld Bank geht
uns folgende Mittheilung zu

Dis Liquido toren der Deutschen Grundschuld Bank werden
heute die Eröffnung des Konkurses über das Vermögen
der Gesellschaft beantragen

In Gemä sheit des uns in der Versammlung v 29 Dez 1900
ertheilten Mandates haben wir den Eintritt der Zablungs
einstellung durch Stundung der Zinsansprüche der Real
Obligationäre abgewendet und dadurch bis jetzt die Eröffoung
des Konkurses verhindert Nachdem aber bei Aufstellung der
Liquidationsbilanz die VUeberschuldung der Gesellschaft
auch bilanzmässig festgestellt ist haben wir anerkennenmüssen dass die J iquidaeoren nunmehr durch die zwingenden

Vorschriften der 88 240 Abs 2 und 315 des Handelsgesetz
buches zur Stellung de Konkursantrages verpflichtet sind

Indessen sind unter unserer Mitwirkung bereits Beestrebungen
dahin im Gange den Real Obligationären die gesammte Vor
handene Masse zu erhalten und durch Ueberleitung in eine
neue Organisation die Nachtheile zu verhüten welche von
einer konkursmässigen Versilberung der einzelnen Objekte
drohen würden Sobald es der Stand der Verhandlungen ge
statten wird werden wir mit bestimmten Vorschlägen an die
Versammlung der Real Obligationäre herantreten
Berlin den 5 März 1901

Vertretung und Ausschuss
der Deutschen Grundschuld Bank in Liqu

Fssen 4 März Kohlenmarkt Die Behinderung des Absatzes
tat dureh Wiederaufnahme der Schifffahrt beseitigt Die Marktlage ist
unverändert

Zahblungseinstellungen In dem Konkurs über das Ver
wögen der letzter Tage verurtheilten Bankiers Cahn und Kunze in
Dessau wird sich für die Gläubiger nur eine Rate von 7 Proz
ergeben

Kilo de Janelro 2 März
Buenos Alres 2 März

Woecheel auf London 11
Goldagio 128 29

BWochenübersicht der Relchsbauk vom 28 Vebr
Berlin 4 März

Aktiva
1 Moetallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein en
1392 I berechnet I 693 823,000 Abn 19,214,000

2 Best an Reichskassenscheinen 24,862,000 Ahbn 907,000
3 an Noten anderer Banken 8,11 9000 Zun 661,000
9 an Wecehseln 689,021,000 Zun 4,992,0005 an Lombardforderungen 76,972,000 Zun 16 353,000
6 an Effekten u z753,994,000 Abn 10,573,0007 an sonstigen Aktiren 688,564,000 Zun 13,863,000

Passivn8 das Grundkapital M 150,090,000 unverändert
9 der Reservefonds 40,50,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,057,071,000 Zun 9,625,000

die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten u 6555,849,900 Aba 4,843,000

12 die sonstigen Passi ven 63,7228,000 Zun 403,000
c Abrechnungsstellen wurden im Monat Febr 2,318,709,100 M

Sehlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 4 März 1900

Preise k 50 Kg a Iehbend b Schlachtgewicht

Astgeiriebes varen I Qual II Qual Iir Qual er z
v v ſeeatf 2

8 Eingder 33davon 4 Oeheen 3s1 35 4 201 1

19 Kühe 29 27 25 I 1810 Bullen 830 29 27 16028 Kälber 43 33 35 I 2sHammel Sehaleo 72 28 26 59Sehweine 2 67 68 61 s J 23Jesohäktegarg Uott

N Vork 4 März Telegr80 März 79 Mal 799, Jull 79 September
Mlohl 275 Getreideloco 80

März Mai
fracht l

46

Ohicago 4 März
75 Mais Mai 41Leiprig 2 März Weizen per 1000 kg netto fuländ alter 149
156 M bez u Br

M bez u
und preussischer 152

Br Matt Gerste175 f bez u Br
Haker per 1000 r
ländischer 138 147

Br

bez

IIamburg 4 März
7,15 Br

v Bremen 4 März Börsen Schlussbericht Raflinirtes Petroleum

4 März
18,75 ber u Br per März 18,75 Br

loco 7,29 Br
Antwerpen

1oco
Juni 19,25 Br zuhig

New Vork 4 März
New Vork 7,95 do in Philge

Juli

Getreide

do geringer
auslündischer 182 189 M bez u Br Rahig

Roggen per 1000 kg netto hiesiger 147 152 A bez u Br Posener
155 f bez u Br
per 1000 kg netto Braugerste hiesige 152 bis

Mahl und Futterwanre 129 146 M bez
etto i e 148 15b M bez u Br

estu Br

45

Telegr Weizen März 78 Mai

Rotber Winte

M besz u Br

aus ländischer

Potrolenm
Petroleum sletig

r

Standard

Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
per April 19,05 Br

do Credit Balances at Oil City 128 00

Oelsaaten Oele Fettwaaroen
New Vork 4 März Telegr Schmalz Western eteam 7,75

do Rohe und Brothers 7,95
Neuss 1 März HBerichi von Fonas Hofkmann Räüböl

sagten alter wie neuer Ernte verloren in dieser Berichtswoche weiter
Leinsaaten und Leinöl sowie Rüböl sind gleichfalls

Oelsuchen behau
im Werthe

wesentlich billiger käuflich tetAbnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis 57,00 t die 100 kg Rüb
kuchen bis 104 M die 1000 kg

Petroleum Standard white in
el phia 7,90 do Refined in Casos 9,00

Tagespreise bei

rweizen
Mais

do neuer

151 151 M

n Br
aus

white loco

per

Bremn 4 Alf
Eimern 40 Pfg
März April

Anitwerpen

Speck fest

4 März

Schmalz

Paris 4 März Seulussherieht
2,75 Alai Aug 57,75 Sept Dez 50,0C

fest
39 e Plg Armour shield in Tabs 89 h Pg andere AMAlarken in

Wileorx

Short clear middling loco
Schmalz per März 95,

züböl lebhaft März 64 75 Aprit

T m
0p ele

Wasseratände bedeutet über unter Null,
Saale und UVnatrut Fall Wuen

Artern Brückenpegel 3 März 4 65 4 März 2,06 40Weissenfels Oberpegel 1 32 a 3,43 16do Unlerpegel 2 4 2,98 3,26 28Trotha J 4 4,98 5Alsleben Oberpexol 3 4448 4 50 981do Unterpegel 4 3 26 4,90 164e 3,22 3,97 75Kalbe Oberpegel 2 4 2,24 4 2,79 45do Unterpegel 2,78 à 4 83,78 100
Moldau Isor Bger Hlve

März Fall Wuehs März TTFall Wueon
Budweis 3 9,07 9 Torgau 4 1,54 90,09 30 Wittenberg 3,90Junghunzlau r 0,15 16 Rosslau 4 2,05 24unn 1 2,28 Warby 18 76Pardubiit Pagdeburg 2,58 76Brandeis 40,62 24 Tangermünde 4 4,08 215Mein 6,161 22 Wicdtenberge 4 l
eitmeriln RBbömiiz Peg 3 p 0,49 15Aussig 4 0,54 31 auenburg C,72 10Dresden 0,78 8Trotha Fisfrei Aussüg Von den oberen Plätzen werden 264 cm

Wuchs gemeldet
unverändert

Dresden Tisfrei
unterhaib eisfrei

Tangermünde Eisaufbruch gedrängter Eisgang
Magdeburg

Rosslau Oberhalb Eisstand
Lchwacher Eisgang

LauenbürgHamburg 4 März Räböl unverrolli ruhbig loco 57 53 Eisfrei

Nenroder Kunstanstalt 8 59 D Gr K B VI uk 19001 4 J 98 00 bBorlinor Börse Nienvarg E V avg e e Bergwoerke a Räbtten Ges
3 Nordd Eiswerke do VIII S b 1905ukb 3 Aplerbeck 6 107 25016vom 4 Mür Omnibus Gesellschaft 13 189 Ob do IX u IXa bis 9uk 4 99,206 tenbew Bergwerk 75 le

Ergänzung zu den telegr Oppein Portl Cem 12 I18 25630 D Grundseh Obl tre Z 10 00b Baroper Walzwerk 0 113906
Meſdungen im gestr Abendblatt i etein Koppel 2 r o J WWavt 4 t Berzelius 6 85,50020

Di agsage uts Hp B Pfd VII 4 7,20 Bismarckhütte 24 235 gun M v 59/, Jangerhäuser Masch 22 i 277 50b do u a conv 4 97 536 Coneoraia Bergweric 29 r ännne
A We terd m z v es i z Saxonia Cement l 1117,096 J do X unkdb 198 4 98,0965 Consolidat Bergw G 30 313,50b23wer ab urg s Wien s ISehäfter u Waleicer 8 59,00 b do XI u II 1910 4 98,55626Consol Marie 4 87 05bul

ondou 5 Tari er Kzwent 17 a tag c G e 178,00b26chwartzkopff 9 251 310 unk 1925 4 elsenkirech tahl 11Deoutsole Fondeo n Staatapa Siemens Glas Industr 17 242 00beB do unx bis 1900 J 4 rn larzerisenw Lit a 25 e
e Siewens Halsſke 10 188,506 do 8 101 330 unkc 1908 37 99 nowrazi Steinsalzb I 125 09419

n J d Stettiner t or 20 do S 46 190 uk 1905 3 90 00 u Kattowitzer 14 188,25b20erliner Stadt Obl s udenburg Mase in 70,095 do alte u con 3 5 b Königin Marienhütte 5 77 o gdo do 1892 2 96 50b Jer Köln Rottw Palv 12 187,8062 Hann Bod Pf I nk 1904 z leopoldsgr Edderits 7 68600
Magdeburger St Anl 3 95 40B Vereinsbrauerei Artern 7/, 191 00b e o do II 3 92000 uise Tiefbau konv O 75606

do r Weg z 77 r ren l 139,50621 o do i 4 95 äo do St Pr 4 1iß,506Wesntpr Prov Anl a 0 nion KonvV e do do IV VI 4 95 000 Magdeburg Bergwerk 35 1447 75610Bad Staais Kis Anl 3 95,506 do 60 St Pr u in Marienhütte Kotzenauf 6 842Bnyrische Anleihe 3 95,50 Wittener Guss 18 185 09 h i r W AMend Sehwert St F r 6 s
Brnunsehw 20 Vhlr I 130 50 t Wilhelmshütte conv t2 98 b 40 h 3 90 55 Siederl Kohlen 7 132,750bin diind hre S 128 e Zueherſabr Fraustadi I5 16 Söe do Prich Ptabr ſt tot hein Stahl Lt o h 16t de
ehe en 2 r Deutzohe Bigenb Prior Oblig e ä e Staathetger Uitte r 173 90n
Oldeub 40 Tuir Ioosel 8 Hortm Gronau T tur Wigehe 11 c Wurm Revier 7 lis cOsipreuss Sücdhahn 4 c 7üune5 rensiehr 1900 wie Se

Ausländisohe Fonds de Vir Virr 1004 u 4 87 60ure Oblig v Inädustr u Bergw GesT 75b161 Deutaohe Bisgenb S b Prior 2 o 4 Allg Elektr Gesellroh 4 98,19Argent Gold Anl 2 7 u do IX X 196 u 87,60 e A Eloktr Geseiſso 155do innere do 4t e 74 12 u r T T 5770 do XI XII 1908 ab 487,60 ascbereleb Kaliwerke àr is ba v 03 4o II III 1906 ux 8 82 390 800humer Guzeetahi 9 100 606Bakar Staat An i 4u 87 9a r mund Gronau F 8 Posensche 4 192,006 Desaauer Gas 196 806r 86 ab rieub Allawkaw 5B 112,000 II 5 112,750 Dort der Uni b 119,75do 1888 u 85 b Ostpreuss Süchbhahn b i111,250 P B Pfd R r 110 5 167 e 750Chilen Gold An 1889 2 537790 de III V u VI rz 100 107,5 Ir Borl Plordob L u II 3 965,9Chinesische St Anl S 02 06 Risenb Prior Obligationen o XIII rz 100 98,006 Hamb Paokeotfahrt 4
n e o XV wich 1965 4 87,806 laurahötto 90,190do do kleine b i S ital Eis Obl d 3 1 58,6960 o XV ukb 1904 3 99 79 Saphta Obligationen 4 97,005

73 r 84,926 Pr in Péibr 1889 ne Iioya0 v a emberg Czrernowitz o ersohl Eisen Ind 00Fgyptische priv Anl 3 ſDOest Fr Staatsb gar 8 91,8 go o 1906 5 vo Ohr v Tiele Winkler 4
do do do 32 7 do Ergünzungsn 3 99 Pr Hp B 45 an J fr Z 82 25b16 Zoologischer Garten 4Freiburg 15 Fr Looseſ 26 296 do Gold Pr 4 92,90 b do do 49 Apr O 382,25646

Griech Anl 1881 84 Jöbä esterr Lokalbahn 4 96900 o do 8 o Jan J 74 006 BanK Axtien
a en Ggidrente 3 c e z 8 do s r F Bank 4 Berſ Kassenv Se Iao Monopol Anl Südöster Bahn omb Pfdbr BK uk 1905 3 99 50020 Märk u 7o G Aul v 16001 88,8 do GOhligationon 5 106 198 T T VII arab 1908 z 98 on S z e

Iisvabon Stadtanl 1886 r ger 4 r c x 139 e 50 b Cob Goth Kredit Ges 5 90 10b200 0 0 Eisenb Silb A 41 1 do u uk 191 98,756 öin gMailänd 10 Iire Ioose 15 606 lwangorod Domhbr gar 47 102,2002 do Kleinb Obl b 1904 3 92,906 T 5
Mexikaner Anl 2100 5 385320 on Weroneseb Obl 37302 o tn P 1908 4 150 950 Peuteche Grundsehulä 7 S 5 eng
worveg Vinggg An b en n 45 mr h 1907 92 998 Eftelct B Hahn 4 u norweg Staats Anl rsk hiow 99 B do do Em II unk 4 01,100 t We et e e eän ih an ukb W Essener Kredit S 138,766do do mittlerel à 73,756 327 27727 II u IV b 1904 90,500 Gothaer Privathank 47 20
e u ine 0 e 9 24089 VI ukdb 1908 90 400 do Grunälcreditb 7 120 2065Russ Gold R 1884 87 5 Orol Griüsi 1889 4 VII unkdb 1908 4 88 25b0 Hamburg Hypoth B 8 147
do Orient Anl II 4 n Kre 97,2Cbe VIII ukdb 1310 4 558,800 Königsbet Vereins Gr 113,00br0i e h Sueneisehe 98,900 eipeiger Bank 9 be Oonnäo Nicolai oblig 2 Kiag ehe Mor o 3 93,990 Lübecker Kommerzb 8 133 696do Boden Kredit 5 i 173377 65 25 ob do 3 190,5606 Magdeburger Privatb 6 103,500

e ieldo do 1866 5 Transkaukasisehe re I r 7Sehwed Staanl 1886 a 95 74 bar Wargghau Wiongr oor 9 109 S S ſPreneeisene 102 c Fahne en
42 Uyp Frau iseel o el eecawulege Oblig e heeee 4 200 nein za Tug i an dte

Türkiselie Anleihe D 1 2395 o und 1806 106 r v 14 1010b6do Administ 569,9 t Maunitoba re 1833 Leipziger Börse 4 Mando 400 Fres Lose 12 902 Northeru Pao I b 1921 8 re Mär2zVngetzeke e A i02,59 43 g u re Rert am W agg u Gor D 0r K 94,32 ba a Iien 71,00 b s ansl Gew 2do Staats R 97 84,0cte Louis u S Fr rz 1931 128 2062 go do 85,406 4 do 1879 100 606
o do do Aig de 600 65 406 do Em 1875 100 600Industrie Aktien Central Pacißo d re 9 Staa anol 1655 ru55 Stadtobl 1884konv 97,10

G f Aniliufabr 15 227 ob v 32,656 3 do 1876konv 97 120Bad a Anatol I 2040 M 5 100,20 b 87 v 500 88 106 31/2 Alitb Landoblig 1000 86,200e t t e leeren 88 e u e h eArchimedes s 160,20 b e i 7 Di Elgenvb St r rBauges Berl Chrl i Liq 469 00b a oru e O 7 V zonb Stamm AKt r zdo B W r G Liga F 008 do is85 h 85,000 3 önn ir fl 314,000 1ipz piertr Wort r
Braunschweiger Jute 144,25626 5 m Nordbahn 143,500 do elektr StrassBerl Anh Möasehinen 16 186 5 tn ERizenbahn Stamm Aktien 14 Busehtiohrad Lit A 40 Gr eleictr Strassb 157 506
Berliner Bockbrauerei 10 167,00b a A nchen Mlastriecht 13 do do B 283,500 l0 do Bierbr Reudsn z 506
do Brauerei Königst 4 152 75b26Busehtiehrader B 158 Galiz K Ludw B v Riebeck Co 205do Union Gratweill 4 1111,25bz6Halberst Blankenb e Gras Köklach pa Kammgarvep 140

r W Linke z 27227 Fura Simpi kv Wesib 4 n S Mlawksa 74,996 z 57 ä r 2
reslauer Oelwerke 79 iv genb, St P Akt 100 11662do Strassenbahn 14 1305962 Ausland Risenb Stamm u 6 Dux Bodenb I,it Mansfelder Kuxe 7Cement Bav Ges Berl Stamm Prior Aktien 6 do v äo t S i Hallo

S 7 z n r Wein i S 5 Marienburg Mlawka 74,500 4 Je r arm 143,005
5bmische Nordbahn äT v Zimm Karl Ld B Dir a n i er 1sDem Am Werrr e r e Hresüerer zank o F Thür Ga c rDtsch Gasgiühl Ges 23 438 Ob ronpr Rug 81 Le 96 7 Sothaer Privatb 126,500 10 en V 144,909Htsche Jutespinnerei 10 117,506 p e S 326 9 I,eipziger Bank 154 90010 19 Thür Br V S 144 700Fiverfeld Flrbenfabr 18 286,90ba6 7 do Hypoth B 136 758 s z P 150 500

n r e e e 3 c en Werk e ereune asch Konv 1 üdöst ijoh b 756 s 39 r t j 135,00e e e er etHals Dampfsenitt t an n änrow 5 J Biv Industrie Papiere W Cuni Eiaonb Fr
Harburg Wien Gummi 12 22225 re Kiew o Chemn Werkz Zim 122 80b2 3 Auesig Tepli tzer obHarkort St Pr Konv 119 Warschau Terespol 6 10 Gröw Papierfabr 240,00B 5 öhm Nordvanpdo Brückenb konv 7 103,40b u Warschau Wien gen 4 40 do Schldvschr 97,009 5 r v do otd 8833
do do St Pr 8 125,000 Gotthardbahn J 6 2 Dörstew Rattm St A 72,506 4 Bucchtiehr 1896 etfr o z

r 123,270 i 6 7 o r t 4 x 1806 1d2,200evlin Eiseng 4 n D Don 9 m sKö m er Be Eehweiz Centra bahn 162 70b10 Stier Vorz A 96,00B 4 do Gold 57 s
do eonv 6 69 4001 1 do RKordostbahn 4 115 40 22 Geraer Jutesp u W 3 Dux Bodenbach 03 55eKurtfürstend Ges i Liq 665,006 do Unionbahn 68,556 12 Germania Seuwalbe 129,756ß To Em 187

La Veloce tel p o 48 zo6 Gersd Sticb V St A 745,900 5 do o euav Iöne Co 21 a18 J h i Avriet 4 43 Pr l 27 Grazie m 72 1ös voMaälzerei Wrede 6 99,500 22 onvtenbriefe o 0 do II II 5 do Em v 1 u 72 7Magaepurger Bauvaer 4 e e b ß h r r 3F3K bseh I ou rege 13 e r r S r Körbisd Zuckerfh, 129,756 6 r Gold 7t V F5 V G 59 Leipz Baubank 103506 5 Prax Turnau
Mit Unterhaſtungsblatt
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